
5 h ach

Be arbeitet von E Schalkopp
Aufgabe Nr 527
Von M Feigl in Wien
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Endſpiel Nr 75
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Partie Nr 394
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r Zeitung

Abgelehntes Evans Gambit

Maſon Steel 10 h h3 t751 e2 24 e7 e5 11 h3 7Schr ſchwag geſpielt We ſollte

11 5 ſpielen worauf er bei
einen LVauern mehr ein gutes Spiel

2 Sg1lra Se3 II L2 b ILes5 ba behalten hätte Jetzt eröffnet derSewöhnlich her 5 0 Gegner einen übermächti en Angriff
nebſt 6 a nach Anderſſen l ts giScb a5 12 St sgi886 Let e2 i d 44Dieſe äzrrin 72 ſtammt von W Der Springer muß ſtille halten Auf
aulſen ſie iſt gut und ſicher Be 13 85h2 t3 würde Tfs8 3 ge
miger gut aber intereſſanter iſt 8k3 winnen Andererſeits zwin t Weiß

woranf folgen kann 6 Das durch den Textzug 13 d3 d den
anch Sg h iſt aut Dd Ge ner ſofort zu nehmen da der Vor

f3 Dg5 es 8 P Kes ds bereitungszug Dds h4 an 14 f2
9 Lei b Debe 10Dei e 11 Lb2 g7 Sa ot

2 D S Las worauf man das ſchwarze Sp el
für überlegen hält

Kel di gs eitern wurde n
J g3 J1 Kgl h2Sicherer iſt 14 Kgl hl Weiß

hat wahrſchein ich e vſt Aungriffsge

Der ganze nun folgende Angriff 21 Sa Thſpiert ſich von ſelb r 22 Sc2 e15 t 83 Ttö gs Schwarz ſetzt in 3 Zügen matt
17 Tf t 2 Les ha Wir ſiellen die hob e Mattf hrung
18 c203 DPhi g33 unſeren eſern und Löſern als Aufgabeis e t Tat Endſpiel Nr 7629 Sbl a3 Der Führer der ſchwarzen SteineHier wü de Let das Spiel länger in dieſer Partie iſt ein in engliſchen

halten We ß verkennt offenbar die Kreiſen ſehr beka nter Schachmäcen
Abſicht des Gegners wie aus di ſer Partie hervorgeht ver

20 Tt2 t 4 ſieht er auch die Steine gut zu führen
Kleine Mittheilungen

In der Berliner Schachgeſellſchaft wurde am 3 November die Anmeldung
zu den Turnieren geſchloſſen Am erſten Turnier Einſatz 5 Preiſe 100
/5 50 80 betheiligen ſich folgende 11 Mitglieder v Bardeleben Caro
Dr Hokländer Keidanski Dr Lasker Dr Lewitt Schallopp
v Scheve Walbrodt Wehner Dr Wolff Das zweite Turnter
Einſatz 3 Preiſe 40 39 2 15 19 zählt 1 das dritte Einſatz

2 Preiſe 2 15 10 M 7 Theilnehmer Der Kampf beginnt am 109 Nov
als der HKauptſpieltag iſt der Dienstag feſgeſetzt

Schachbriefkaſften
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Verlin

Berlin A Endſpiel 121 iſt wohl verunglückt Wozu 5 g2 g7wenn mit 5 Dfs t4 das Matt weit ſchn ller erzelt wut S att d Die
g5 muß es heißen 8 D g Jn der erſten Abweichung iſt 6 T

n7 unverſtändlich da der Tu m bereits auf s ſteht
Halle F Sie haben Nr 525 vom Blatt löſen wollen dazu iſt ſie

doch u ſchwierig Am BVrett hät en Sie nicht überſehen daß noch Kf es
fo oder Ses ungedeckt iſt und genommen werden kann Auch haben Sie den
Gegenzug 1 Lg2 es außer Acht gelaſſen

Borkwitz Auch Jhnen iſt die Löſung der Nr 25 noch nicht n
Jhre Spielweiſe 1 Seo c Lehre 2 Dal di ſcheitert an Z
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Harzgerode Alle Löſungen auch zu Nr 525 ſind richtig Jhr Erſt
geboruner wurde uns noch beſſer geſallen wenn der Anfangszug ein Damenzug
ſein könnie Sollte das nicht angehen ſo möchten wir vo ſchlagen den Bb zu
ſreichen der e ſte Zig ginge dann nur um en Feid weiter

Leipzig F Nr 522 haben Sie in den Wendungen d6 dö und r
nicht mit der gewohnten Eenanaigkeit behandelt

Räthlel
Nimm lieber Leſer heut einmal

Die alibekannte Na ren ahl
Und gieb derſelben Kopf und Fuß
Die Stadt die dann erſch int zum Schluß
Lie t nun zwar nicht im deutſchen Reich

Jn Holland findeſt du ſie gieich
Doch ſchätzet unſre Handelswelt
Ein Fabrikat do t hergeſtellt
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Aus vorſtehenden 41 Buchſtaben ſind nach gleich m Muſter zu bilden t ein
Konſonant 2 ein geiſtiges Getraänk E ein Lohn für Gel ehenes 4 eine Stadt
an der Dill 5 ein Harzort mit zwei merkwürdigen Tropfſteinhöhlen 6 eine
Stadt in Um rien ein Vogel 8 ein Nevenfluß der Donau 9 ein Konſonant

Die ſenkrechte und wagerechte Miitteltinie lauten gleich

Arithmogriph
Von W H in Halle

Ein Kartenſpiel
En Ne enfl ß der DTonau

Ene per nEin Finß in Rußland
Eine preußiſche Grenzfeſtung
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Ene immelsrichtung
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Ein Theil des Geſichts
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Die Aufangsbuchſtaben der obiden zehn Wörter ergeben den Namen eines einſt

mals hervorragenden politiſchen Pa ieiführ rs

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
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Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Briblakk zur Saale Zeikung
rn

Nr 45 nHalle a d Sonntag den S November 1891
Frauenarbeit

Von Eliſe Polko
I

Da in unſern Tagen die Nothwendigkeit und Bedeutſamkeit
der Frauenarbeit in ihrer mannichfaltigen Ausdehnung immer
und immer wieder der Gegenſtand zahlreicher Debatten und
Erörterungen mündlicher wie ſchriftlicher geworden und einſt
weilen bleiben wird und muß ſo dürfte der Verſuch einer
kleinen Umſchau in den Anfängen und der Entwickelung der
eigentlichen Frauenarbeit im begrenzten Sinne des Wortes
der die Herrin des Schloſſes wie die einfache Bürgerin und
die Künſtlerin an die Kemnate an ihr eigentliches Heim
bannt nicht ohne Intereſſe ſein Wir müſſen jenen Frauen
fleiß längſt verſchollener Tage bewundern lernen gleichviel ob
ſich die Arbeit der Frauenhände lohnend weiter entwickelte als
ein Samenkorn beſtimmt fort und fort die reichſten Früchte
zu tragen oder ob ſie nur auftauchte um wieder zu ver
ſchwinden wenn der Faden gleichſam abriß und das be
gonnene Gewebe nie weiter geführt wurde und der Webſtuhl
plötzlich ſtillſtand So manchen Erwerbszweig ließ man im
Laufe der Zeiten fallen den jetzt wiederum aufzunehmen wohl
der Mühe werth ſein dürfte und ſo erſchließen ſich heute
Werkſtätten vor unſeren Augen in denen abermals wirkliche
Frauenarbeit aufblüht nämlich die Bildnerei in Stoffen aller
Art und die Nachahmung der Natur die Malerei Wohl
zu allen u und von allen Völkern wurden die Blumen
als zum Schmucke der häuslichen Feſte gehörig hochgehalten
und verwendet kein Kultus iſt zu denken ohne Blumenopfer
keine Freude und kein Schmerz des menſchlichen Daſeins ohne
Kranz und Strauß Man ſagt daß die Frauen der Südſee
Jndiens und Südamerikas meiſterhaft friſche Blumen Laub
und Gräſer zu binden und zu winden verſtehen und der
Selam der Mohamedanerinnen und des chineſiſchen Orients
ſoll ein Wunder von farbenberauſchender Schönheit ſein Jm
alten Griechenland beſchäftigten ſich unzählige Frauenhände im
Dienſt der Göttertempel und des Hauſes mit der Zuſammen
ſtellung von herrlichen Gewinden und Opferſpenden und die
Kemnaten der Frauen des Mittelalters ſind durchduftet von
friſchem Grün und Blüthen zu Kränzen für den heimkehrenden
Burgherrn Keinerlei Turnier war ohne Blumen und die
Minnehöfe zur Zeit der Troubadours und ihrer ſchönen
Damen erſcheinen wie mit Roſenblättern beſtreut Vom
zwölften bis fünfzehnten Jahrhundert trugen Männer wie
Frauen mit Vorliebe Blumenkränze und da griff man denn
nerſt in Jtalien nach Stoffen um den ſo raſch verwelkendenBunthen eine längere Dauer zu verſchaffen Battſt Kattun

Papier Pergament Seidencocons ſpäter auch Glas Por
zellan Wachs und Metall wurden zuriſe genommen um
Blumen erſtehen zu laſſen Den Blumen folgte die Nach
ahmung von Früchten in Stoffen wie in Wachs und dann
boſſirte wohl zuerſt die hochbegabte und gelehrte Anna Maria
Schurmann geb 1604 geſt 1678 kleine farbige Porträts in
Wachs Gar mancher Frauenname t in eben dieſem
leider verloren gegangenen Zweige der Kunſt fleißiger Frauen
hände wie z B Anna Maria Pfründt um 1650 Die Züge
faſt aller Fürſten und Fürſtinnen ihrer Zeit wurden von ihrer
Künſtlerhand in meiſterhafter Weiſe feſtgehalten und in vielen
Muſeen des Jn und Auslandes findet man noch wahre kleine
Wunderwerke von ihr und ihrer ſpäteren Kollegin Eliſabeth
Schindel aus Leipzig 1705 Auch die ſchwierige Kunſt
Edelſteine zu ſchneiden wurde t von Frauen in Jtalien
Frankreich und Deutſchland geübt vornehmlich von einer
Nürnbergerin Suſanna Maria Dorſch geboren 1701 und
von Charlotte Schild Auch eine hohe Frau lieferte aus
gezeichnete Arbeiten in Cameen und Medaillen Maria

Feodorowna die Mutter der Kaiſer Alexanders I und
Nikolaus I
Die Bildnerei vermittels Fäden die Weberei und Stickerei

iſt uralt auf den egyptiſchen Wandgemälden ſowie den alt
mexikaniſchen Bildertafeln erſcheinen Frauengeſtalten am Web
ſtuhl Die wonnige Penelopeia webt ihr Gewand mit
Thränen am Tage und löſt die geſponnenen Fäden wiederum
in der Stille der Nacht um die Freier hinzuhalten bis zur
erſehnten Rückkehr des Odyſſeus Die edlen Griechinnen
ebenſo die ſtolzen Römerinnen webten die Stoffe ihrer Ge
wänder ſelbſt und die deutſchen Frauen die ſchimmernde
Wolle das ſchneeige Leinen
Warum Männerhände die Arbeit der herrlichen Gebilde der

Kaſchmirſhawls ergriffen und die berühmten Gobelins eben
falls von ihnen gefertigt wurden ſo z B die Gewebe von
Moſſul die Tapeten und Teppiche von Arras und die
unvergleichlichen Gobelins von Paris iſt mir i
Warum durfte dies keine Frauenarbeit ſein Die Stickerei
dagegen iſt die unbeſtritten älteſte und weitverbreitetſte Domaine
der geſchickten unermüdlichen Frauenhände und ihre Werk
ſtätten finden wir in den Königspaläſten wie in den ſtillen
eweihten Kloſterräumen Zunächſt war wohl die Ausſchmckung der Gewandungen aller Art das Ziel ſowie der

Wohnräume dann ſpäter der Altäre der Kirchen die Ver
zierung der Feſtſäle und rigen zuerſt in Form von
Teppichen und Decken dann durch 9 r berühmter
Gemälde Die Weberei in Aſſyrien und Babylonien ſtand
bereits auf hoher Stufe Die Gewänder der Frauen von
Babylon waren weit und breit berühmt ſowohl der Farben
als Muſter wegen und wurden hoch bezahlt in allen Landen
ebenſo die Gewebe der Meder die perſiſchen Teppiche die
Wundergeſpinnſte von Kaſchmir und Bagdad

Unter den Stickerinnen der verſchiedenen Zeiten und Völker
finden ſich vornehme Namen Spinnen Weben Sticken waren
und blieben Jahrhunderte lang die Beſchäftigungen der edelſten
Frauen Es lieſt ſich wie ein Märchen daß Gudrun die Ge
ſchichte der Vorfahren Siegfried s in ein Gewand zu weben
verſtand Brünhild die koſtbarſten Säume zu ſticken wußte
und der Kunſthiſtoriker Guhl erzählt in ſeinem Buche von den
Frauen in der Kunſtgeſchichte von dem Wunderwerk einer um
1240 geſtickten Haube auf der die Eroberung Troja s und die

ha König Karl s und ſeiner Gefährten Roland
urpin und Oliwer dargeſtellt worden waren Meß

gewänder und Mäntel und Kleider ſtickten und verzierten oft
mit Perlen und Edelſteinen die Gemahlin Hugo Capets die
Aebtiſſin Mathilde die Kaiſerin Kunigunde Mathilde Tochter
des Grafen von Flandern engliſche Prinzeſſinnen und franzö
ſiſche Edeldamen

Die ſächſiſchen Frauen galten nach dem öffentlichen Zeugniſſe
des Biſchofs Adelhelm als beſonders geſchickt und fleißig in
der Kunſt der Stickerei in Leinen und bunten Fäden Aus
den Frauenklöſtern gelangten wahre Schätze an derartigen
Arbeiten in die Welt Die Stickereien einer Patrizierin aus
Mailand Katharina Cantonie um 1560 konnte man für
Malereien halten und obendrein waren ſie auf beiden Seiten
von gleicher Schönheit Auch werden im mailänder Dom koſt
bare Stickereien einer vornehmen Bologneſerin Antonia

h aufbewahrt die 1628 noch lebte Eine Jüdin in
enedig Grazia genannt ſoll beſonders wundervolle Blumen

und Fruchtſtücke geſtickt haben Auch die Tochter des Königs
Chriſtian IV von Dänemark nachherige Gräfin Ulefeld eine
eben ſo ſchöne als edle und geiſtvolle Frau hat kunſtvolle



e

Nadelarbeiten aber auch Malereien geliefert ebenſo die ge
lehrte Holländerin Margarethe Godewich

Die Kunſt des Ausſchneidens mit der Scheere wurde viel
fach in Frankreich Holland und Deutſchland geübt eine der
bedeutendſten Künſtlerinnen in dieſem eigenartigen Fach war
Anna Rozec in Leyden Aber man ſchnitt damals von weißem
Papier die kleinen Portraits Landſchaften und Thiergruppen
aus und klebte ſie auf ſchwarzen Grund Bei der ſpäteren
Silhouette verfuhr man umgekehrt Eine der geſchickteſten
Ausſchneiderinnen neueſter Zeit deren Arbeiten hochpoetiſch
r iſt Fräulein Klara v Dinklage Jhre ſtille Werkſtatt
iegt in einem glücklichen Heim auf Campe in Oſtfriesland

ſie iſt die jüngere Schweſter der bekannten Schriftſtellerin
Emmy v Dinklage

Die Reihe der Namen der malenden Frauen iſt lang bis
zur Stunde der enge Rahmen dieſer kleinen Skizze e
nur wenige r nennen Anfangs beſchränkte ſich die Thätig
keit der malenden Frauenhände nur auf Ausſchmückung der

Manufkripte mit Miniaturen ſowie ſpäter der frommen
Bücher überhaupt Dieſe ſtillen fleißigen Arbeiterinnen lebten
meiſt hinter Kloſtermauern Die erſte berühmte weltliche
Werkſtatt in der eine Frau herrſchte war die der Nieder
länderin Margarethe van Eyk die Schweſter des gefeierten
Brüderpaares Hubert und Jan van Eyk in Gent Während
die Erfindungen der Brüder die Technik der Oelmalerei
und ihre großartigen und von wahrer Frömmigkeit durch
drungenen Schöpfungen eine Welt in Aufregung verſetzten
ſchuf der Pinſel der Schweſter die ſchönſten und zarteſten
Miniaturen zu Orevier s geiſtlichen Manuſkripten Eine nicht
minder bedeütende Minigturmalerin ſcheint die Karthäuſer
Nonne Margarethe in Nürnberg geweſen zu ſein 1459 bis
1470 von der man erzählt daß ſie acht Foliobände geiſtlicher
Geſänge in gothiſchen Buchſtaben und mit
Miniaturbildern verziert hat Die Stadtbibliothek Nürnbergs
bewahrt noch einige Bände

Landwirthſchaft Garten

Zur Bekämpfung der Kartoffelkrankheit ſchreibt die Zeitſchrift des Landw Centtaivereint der Provinz Sachſen Jn

folge der vielen Niederſchläge hat im gegenwärtigen Jahre die
Kartoffelkrankheit auf unſeren Feldern gehauſt und Verluſte von
Tauſenden und aber Tauſenden ſind dadurch entſtanden Die dies

brgen Erfahrungen mahnen uns daran bei der Bekämpfung
ieſes Feindes in energiſcher und umſichtiger Weiſe vorzugehen

Die Kenntniß der Urſache wird uns bei der Bekämpfung der
ſelben weſentlich unterſtützen Bekanntlich wird die Kartoffel
krankheit hervorgerufen durch einen mit den Schimmelpilzen ver
wandten Pilz die Peronospora infestans Ein naher Verwandter
deſſelben iſt die Peronospora viticola welche den falſchen Mehl

u oder die Befallkrankheit des Weinſtockes hervorruft
n dieſe Krankheit iſt nun ſeit einer Reihe von Jahren in

ankreich und neuerdings auch in Deutſchland das Beſpritzen der
tter mit ſog Bordeaux Brühe einer Miſchung von Kupfer

llöſung mit Kalkmilch und zwar mit gutem Erfolge ver
wandt worden Es lag der Gedanke nahe daß das gleiche Mittel
auch gegen die Kartoffelkrankheit ſich als wirkſam erweiſen würde
und eine Reihe diesbezüglicher Verſuche ſind bereits angeſtellt

Das Ergebniß derſelben iſt ein durchaus ermuthigendes
der franz Verſuchsſtation an hat die An

ung der BordeauxBrühe den Prozentſatz kranker Knollen
von 30 auf 7 herabgedrückt weiterhin ſind namentlich von

eren Landwirthen in der Schweiz vielfach Verſuche mit
dieſem Mittel ausgeführt aus welchen hervorgegangen iſt daß

daſſelbe ſ4 dann am wirkſamſten gezeigt hat wenn es 2 oder
3Z mal lt wurde ein ſolches Wiederholen zeigte ſich

ger als eine Verärkung der Löſung Einen hoch
a Verſuch veröffentlicht Sameck in den Tiroler

lättern aus welchem hervorgeht daß der Ertrag an
gegen und kranken Knollen durch ein dreimaliges d en

BordeauxBrühe verdoppelt der Ertrag an geſunden Knollen
allein ſogar mehr als vervierfacht wurde Derartige Reſultate

uns zum Nachdenken und zu weiteren Verſuchen anregen
Bordeanx Löſung wird nach Sameck folgendermaßen zu

bereitet Ein Kg känſliches Kupfervitriol wird in 10 l heißem
898 ges und die ung r vor dem Gebrauche mit9 Kaltm ch vermiſcht Die Kalkmilch h in ſo großer
Menge zugeſest ſein daß die entſtandene Flüſſigkeit nicht mehr

r reagirt wovon man ſich durch Eintauchen von blauem
welches nicht dadurch geröthet werden darf über

kann Wird das Lackmuspapier noch geröthet ſo iſt ein
Zuſatz von Kalkmilch erforderlich Die letztere bereitet

indem man I Ke fetten Kalk mit Waſſer verrührt
keit durch ein feines Sieb gießt und auf 90 l ver

duünnt Das Prprigen der Kartoffelfelder geſchieht entweder mit
eigens hierzu konſtruirten ſogen er oder in
gelung einer ſolchen vermittels einer gewöhnlichen miteiner Verſteuberorrich ng verſehenen Gartenſpritze oder ſchließlich

kann man ſich auch einer Gießkanne mit Brauſe bedienen do
iſt immer darauf zu achten daß keine Verſtopfung ſtattfindet au

die ung der s eine möglichſt gleich
ſein ſo da i i lätter von derſelben getroffenvent iſt die Wirkung des Mittels eine durchaus zweifel
m wirkſamſten wird ſich eine dreimalige Behandlung der

erweiſen die erſte erfolgt zweckmäßig vor der erſten Hacke
beiden anderen in Zwiſchenräumen von je 4 Wochen Hoffen

wir daß im kommenden Jahre die Beſpritzung der Kartoffeln mit
VordeauxBrühe mehr um ſich greifen und dadurch der Kartoffel
krankheit ein wirkſamer Damm entgegengeſetzt werden wird
Für rn wird bei den heutigen Arbeiterdas Verfahren allerdings recht ſchwierig ſein

Zur Konſervirung der Kartoffeln Jn einem Jahre wo
die Kartoffeln ſo hoch im Preiſe ſtehen wie in dieſem lohnt es
ſich ſchon eine Arbeit zu ihrer guten Konſervirung mehr an
zuſtellen als in anderen Jahren So z B zur Verhinderung
des Auskeimens im übiar mit dem ſtets große Verluſte ver
bunden ſind ein Eintauchen in Waſſer dem 2 Proz rohe
Schwefelſäure zugeſetzt iſt alſo z B auf 20 1 Waſſer 400 g
Schwefelſäure Die Kartoffeln bleiben in dieſer Flüſſigkeit
10 Stunden liegen werden dann getrocknet und eingemiethet
oder eingekellert Auch während des Winters kann dieſe
Manipulation noch vorgenommen werden Die Kartoffeln ver
lieren durch dieſes Verfahren ihre Keimfähigkeit die Saat iſt
daher auszuſchließen und halten ſich bis zur nächſten Ernte ohne
weſentliche Verluſte Da das Verfahren einfach und billig iſt
empfehlen wir einen Verſuch mit demſelben zu machen

e

Verwerfen durch Mutterkorn Wir re bereits vor
längerer Zeit darauf aufmerkſam gemacht daß in dieſem Jahre
das Mutterkorn beſonders ſtark namentlich im Roggen ſtellen
weiſe aber auch in der Gerſte eingetreten iſt Da nun beim
Reinigen des Korns der größte Theil des Mutterkorns mit in
das Hinterkorn übergeht wird dieſes welches meiſtens in der
eigenen Wirthſchaft des Landwirths zur Verfütterung gelangt
beſonders reich an Mutterkorn ſein Aber ſchon in verhältniß
mäßig geringen Mengen im Futter vertreten wirkt das Mutter
korn nachtheilig auf die Geſundheit bei tragenden Thieren ruft
es ſehr leicht Frühgeburt hervor Bevor der Landwirth ſein
Hinterkorn verfüttert überzeuge er ſich alſo ob auch größere
Mengen von Mutterkorn vorhanden ſind

e

Zu heftiges Saufen der Kälber iſt mit bedeutenden Nach
theilen verbunden einmal gelangt die Milch hierbei nur theil
weiſe direkt in den Labmagen wo ſie allein verdaut wird
andererſeits ballen ſich die zu großen Mengen Milch welche auf
einmal in den Magen gelangen dort leicht zu einer ſchweren
unverdaulichen Maſſe e Um dieſes zu verhindern ver
ſetze man die Milch mit Haferſchleim wodurch das Gerinnen zu
einem großen Klumpen verhindert wird auch Leinſamenſchleim
Erbſenmehlſuppe thun in dieſer Beziehung gute Dienſte Für
langſames Trinken muß ſtets ſei es durch geeignete Trinkgefäße
ſei es durch Hineinſtecken eines Fingers ins Maul während des
Saufens geſorgt werden
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Schlecht verzinnte Rahmſatten tragen in hohem Maße
dazu bei die Qualität der Butter zu vermindern Nach den
nauen hierüber von Dr Weigmann angeſtellten Verſuchen bildet

ch eine Verbindung der Milchſäure mit dem Eiſen welche be
wirkt daß die Butter in friſchem Zuſtand ölig iſt und bald
darauf talgig wird und zwar umſomehr je mehr der Rahm ge

et wurde Auch die Buttermilch nimmt einen unangenehmen
techenden Geſchmack an Wo dieſe Fehler auftreten da unter

a man die Miclchgeſchirre ob nicht die Urſache in der mangel
aften Verzinnung zu entdecken ſei

Holzwolle in Hühnerſtällen Die Zeit wo unſer Geflügel
immer mehr auf den Stall angewieſen iſt rückt heran da möchten
wir unſere Leſer daran erinnern von wie großer Bedeutung
Reinlichkeit und friſche Luft für die Leiſtungsfähigkeit der Thiere
iſt ebenſo wie die genügende Wärme Ganz beſondere Beachtung
für dieſe Zwecke verdient die Holzwolle Sie iſt ein ſehr ſchlechter
Wärmeleiter kann daher namentlich dazu dienen um die Wände
des Hühnerſtalls dicht und warm zu machen Das Ungeziefer

hält ſich wegen des Harzgeruches ungern in der Holzwolle auf
Als Streu verdient ſie den Vorzug vor Stroh Laub und ähn
lichem Steumaterial einmal aus dem genannten Vortheil betreffs
des Ungeziefers andererſeits weil ſie die Feuchtigkeit beſſer auf
ſaugt feſthält und den Dünger nicht ſo ſchnell zur Fäulniß
gelangen läßt

Eine neue Krankheit des Geflügels Jn der Provinz
Poſen folgte der bekannten dort aufgetretenen Diphtheritis des
Geflügels eine neue unbekannte Krankheit welche große Ver
heerungen anrichtet Die von ihr befallenen Hühner werden
plötzlich vom Tode erxeilt Die Enten wurden zunächſt lahm
dann fielen ſie bald todt um während bei Hühnern und Gänſen
vor dem plötzlichen Tode keinerlei Krankheitszeichen auftraten
Hoffentlich gelingt es bald den Charakter und die Urſachen dieſer
verheerenden Krankheit aufzufinden

Fleiſchmehlfütterung für Hühner Auf verſchiedene An
fragen bezügl einer Bezügsquelle für das in einem kürzlich ver
öffentlichten Artikel als zweckmäßiges Hühnerfutter bezeichnete
Fleiſchmehl bemerken wir daß ſolches u a zu beziehen iſt von
der Firma Rittmeyer s Wittwe in Göttingen

Birnen auf Weißdorn Bei dem Herbſtſchnitt der Weißdorn
hecken iſt es praktiſch ca alle zwei Meter einen ſtarkwüchſigen
Sproß ſtehen zu laſſen um ger Birnen darauf zu okuliren
Einmal wird hierdurch die Hecke nutzbar gemacht andererſeits
gewinnt ſie dadurch an Anſehen ganz beträchtlich Zum Okuliren
benutzt man mittelſtarkwüchſige Sorten Da die Augen etwas
ſchwerer anwachſen wie bei anderen Unterlagen muß das Okuliren
mit beſonderer Vorſicht geſchehen

Hauswirthſchaft

Verluſt des Fleiſches an Nährwerth durch Pökeln Die
Anſicht daß Einpökeln das Fleiſch kräftiger mache iſt eine ebenſo
verkehrte wie verbreitete Wie groß die Verluſte durch das
Pökeln ſind das hat in jüngſter Zeit Polenske feſtgeſtellt Er
pökelte Rindfleiſch welches genau auf ſeinen Nährwerth unter
ſucht war in eine Lake ein die aus 1 Kg Kochſalz 15 g Kali
ſalpeter 120 g Zucker und 6 kg Waſſer beſtand und fand daß
zwar das Gewicht bis zum dritten Monat zunimmt und zwar
is 12 Proz daß aber durch die Lafe dem Fleiſche entzogen

wurden
Stickſtoff Phosphorſäure

nach 3wöchentlicher Pökelung 7,77 Proz 34,72 Proz
Z3wmonatlicher 10,08 54,466monatlicher 18,78 54,60Hieraus Ken hervor daß das Pökelfleiſch ganz bedeutend ge

ringeren Nährwerth beſitzt wie friſches Fleiſch nicht allein wegen
des gen der Nährſtoffe ſondern auch weil das Gewicht
durch das Salz bedeutend vermehrt wird man infolgedeſſen in
einem Pfunde weit weniger Fleiſch kauft
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Hammelfleiſch mit Sardelleuſauce Ein ſehr wohl
ſchmeckendes leicht er Vorgericht wird folgender
maßen zubereitet eine kleine Hammelkeule von der man vorher
das Fett möglichſt abgeſchnitten wird tüchtig geklopft und dann
ekocht Daxauf wird Butter und Mehl geſchwitzt von der
Bouillon zur Sauce genommen damit dieſelbe abgerührt ſodaß

ſie ziemlich rundlich wird Dann kommen fein gehackte Sardellen
und Kapern hinzu hat man letztere nicht zur Hand kann man
auch ganz fein gefchnittene Eſſiggurken nehmen Das gekochte
Fleiſch wird in dünne Scheiben geſchnitten auf eine Schüſſel ge
legt und die Sauce darüber gegeben Am beſten giebt man ab
gekochte Kartoffeln zu dieſem Gericht

Beim Einkauf von Fiſchen muß man in erſter Linie darauf
ſehen daß man geſunde erhält on einheimiſchen Flußfiſchen
kaufe man nie todtke Exemplare ſondern laſſe die Fiſche erſt vom
dte ſchlachten Bei den Seefiſchen welche im todten

uſtande in den Handel gebracht werden muß man ſtreng darauf
achten daß dieſelben nicht riechen und ihre natürliche Farbe be
ſitzen iſche welche fettes oder ſchleimiges Fleiſch beſitzen ſind
auf alle Fälle zu verwerfen denn ſie ſind ſchlecht und ungenieß
bar Geſunde Thiere haben zwiſchen den Muskelſchichten einen
weißen geronnenen dem Eiweiß ähnlichen Stoff Karpfen kaufe
man nicht wenn man bei ihnen eine bleiche Farbe oder ein
geſunkene Augen wahrnimmt Fleckige oder auf dem Rücken mit
Schleim überzogene Karpfen ſind ſtets krank und demnach
eſundheitsſchädlich Beim Einkauf von Lachs muß man darauf
ehen daß das Fleiſch deſſelben nicht gelb oder braun gefleckt

ſondern roth gefleckt iſt Stockfiſch welcher eingeſalzen und an
der Luft gedörrt iſt muß weiß und nicht röthlich ſein auch darf
guter Stockfiſch keine Flecken und keinen Schimmel beſitzen ſowie
keine weiche Konſiſtenz haben

Weintrauben in Eſſig Nan nimmt hierzu die dicken rothen
BurgunderTrauben welche die Größe von Kirſchen haben Auf
ein Pfund Beeren nimmt man ein Pfund Zucker We guten
Weineſſig etwas ganzen Zimmt und Gewürznelken Der Eſſig
wird mit Zucker und Gewürz kochend gemacht und ſiedend über
die Beeren gegoſſen nach 24 Stunden wird er nochmals auf
gekocht und nach abermals 24 Stunden zum letztenmal Jedes
mal wird er heiß über die Beeren gegoſſen Beim letzten Auf
kochen läßt man den Saft ſo lange auf dem Feuer bis er anfängt
ſteif zu werden Die Früchte werden in Gläſern aufbewahrt
welche man mit Papier zubindet

e

Eiweißpudding Da beim Verbrauch von Eiern ſehr häufig
nur das Gelbe derſelben an Speiſen benutzt wird ſammelt ſich

Geſundheitspflege

leicht eine ganze Menge Eiweiß an zu deſſen Verwendung eben
genannter Pudding ſich ſehr empfehlen läßt Man nimmt zu
dieſem l Milch die man mit Zucker einem Stückchen Van
und etwas geſtoßenen Mandeln aufkocht Dann rührt man
1 Neuloth in Milch aufgelöſter Stärke daran und läßt dieſe gar
kochen Dann rückt man den Topf auf eine weniger heiße Stelle
des Herdes ſchlägt etwa 5 Eiweiß zu ziemlich ſteifen Schnee
rührt denſelben zwiſchen die noch dampfende Maſſe bis alles
gut vermiſcht iſt und füllt es zum Erkalten in eine Porzellan
form die man vorher in kaltem Waſſer oder mit ſolchem bis anden Rand gefüllt hat ſtehen laſſen da ſie dann viel beſſer aus
läßt Eine Fruchtſauce eignet ſich am beſten als Beigabe zu
dieſem Pudding

Melonenkürbis in Eſſig und Zucker Der Kürbis wird
zeitig abgenommen und dann zum Nachreifen an einen kühlen
trockenen Ort gelegt Wenn er gelb geworden iſt ſchält man
ihn ſchneidet ihn durch entfernt die Kerne und das innere Weiche
mittels eines ſilbernen Löffels und ſchneidet ihn in Stücke von
Fingers Länge und Dicke Dann legt man die Stücke in ein
tiefes Gefäß gießt guten kalten Weineſſig darüber e davon
bedeckt ſind und läßt ſie bis zum andern Tage ſtehen Nun
nimmt man auf ein Pfund Kürbis dreiviertel Pfund Zucker
läutert dieſen giebt etwas Eſſig zu und kocht die Kürbisſchnitte
langſam und vorſichtig bis ſie glaſig werden Man darf immer
nur wenig auf einmal in den Zucker thun damit ſie nicht zu
weich werden Dann läßt man den Saft noch etwas einkochen
unter Zuſatz von geſchältem Jngwer auf einen großen Kürbis
rechnet man 50 75 gw und gießt ihn etwas verkühlt über den
Kürbis Sollte der Saft nach ein paar Tagen nicht rund genug
ſein ſo kann man ihn nochmals aufkochen Der ſo eingemachte
Kürbis hat eine herrliche goldgelbe Farbe ein Zuſatz von Zimmt
oder Nelken macht ihn grau

PeterſilienZuchttopf Unter allen Küchenkräutern iſt wohl
die Peterſilie mit das wichtigſte da es nicht nur zur Berei
ſondern auch zur Ausſchmückung der verſchiedenen SpeiſenZu erſterem Jweck kann zur Noth noch die getrocknete Pete

dienen nicht aber zu letzterem Es iſt alſo für jede Haus
wünſchenswerth den ganzen Winter hidurch grüne Peterſilie
beſitzen Sehr brauchbar iſt zu dieſem Zweck der in J ch
faſt allgemein gebrauchte Pxtrrſitien Zuchlto f Derſelbe iſt aus
Zrttege gearbeitet und beſitzt eine größere Zahl ſeitlicher Löcher
Zunächſt werden einige Scherben in den
Erde und dann bei den Löchern Peterſilienwurzeln derart
gelegt daß ſie mit den Köpfen vor die Löcher zu liegen kodann wieder Erde bis zu den nächſten Löchern et
wieder Wurzeln u ſ w Zum Schluſſe werden n a
Wurzeln mit den Köpfen nach oben eingepflanzt Mit Hilfe
Apparates welcher käuflich von Baumſchulenbeſitzer W Fürſt
Frauendorf bei Vilshofen zu beziehen iſt kann jede
leicht während des ganzen Winters ſich den Bedarf an rſilie
ſelbſt ziehen

Plüſchteppiche reinigt man ſehr leicht wenn man die
nachdem man ſie gut ausgeklopft J der Erde ausbreitet
mit einigen Händen voll gut ausgedrücktem friſchem Sauerkraut
abreibt Es wird nicht nur der Staub hinweggenommen ſondern
ſämmtliche Farben erhalten ein ganz friſches Ausſehen
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Gardinen Spitzen und andere Stoffe färbt man am aller
beſten ſahnfarbig wenn man der Stärke ein halbes Liter Waſſer
worin für 20 Pf Rhabarberwurzel aufgelöſt iſt beifügt ie
Farbe erhält dann den hübſchen matten Ton der Sahnfarbe
den weder Safran noch Thee und andere Färbemittel hervor
zubringen vermögen

opf gethan etwas
hinein
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